
Aktuelle Berichte zeigen, dass Einschränkungen künstlerischer Freiheit weltweit steigen. In Zeiten 
von Covid-19 sowie eines Aufschwungs populistischer Tendenzen in Österreich bzw. europaweit und 
inmitten eines neoliberalen Wirtschaftssystems verschieben sich die Freiräume für Kunst und Kultur. 
Prekäre Strukturen und Marginalisierung verengen diese Räume noch weiter. 

Während vereinzelt prominente Fälle von Verletzungen künstlerischer Freiheit in der Öffentlichkeit 
diskutiert werden, finden Kunstschaffende und Kulturarbeiter*innen inmitten prekärer Strukturen 
meist kaum Gehör. 

Gemeinsam mit Kunstschaffenden, Kulturarbeiter*innen und Interessierten möchten wir einen Raum 
für Austausch und gegenseitige Stärkung schaffen. Der Online-Workshop versteht sich als eine
Gelegenheit – von Zuhause, aus dem Studio oder Büro – das Wissen und die Erfahrungen der 
Teilnehmer*innen zu bündeln, künstlerische Freiheit aus mehreren Perspektiven zu beleuchten und 
gemeinsam Strategien zur Stärkung künstlerischer Freiheit zu erarbeiten.

Künstlerische Freiheit schützen – Allianzen bilden
im Fokus: Barrieren im internationalen Kulturaustausch

Interaktiver Workshop
mit Impulsinput von Luise Grinschgl (Internationales Haus der Autor*innen Graz)

16. November 2020, 14:00 - 18:00 Online (via ZOOM)

Die Teilnahme ist kostenlos!
Anmelden unter: office@igkikk.at 
oder 0699/13167171
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Deine/Ihre Erfahrungen sind gefragt, um die Expertise zu folgenden zentralen Fragen zu bündeln:
Welchen Formen der Einschränkungen von künstlerischer Freiheit begegnen wir aktuell 			 
in Österreich und darüber hinaus?
Wie können wir diese sichtbarer machen und verstärkt solidarisch untereinander sein? 
Welche gemeinsamen Gegenmaßnahmen mit starker Wirkkraft können wir setzen?

Impulsinputs 	 Luise Grinschgl (Internationales Haus der Autor*innen)
			   Stadt der Zuflucht - Writers / Artists in residence 

In ihrem Impulsinput gibt Luise Grinschgl Einblick in Ihre Arbeits- und 
Erfahrungswelt im Zusammenhang mit dem Residenzprogramm für geflüchtete 
Kunst- und Kulturschaffende. Das Programm bietet Künstler*innen und Schrift-
steller*innen, die in ihren Herkunftsländern gefährdet sind, Unterstützung und 
die Möglichkeit, ihre künstlerischen wie auch literarischen Tätigkeiten im gesi-
cherten Rahmen fortzusetzen. 

	
Facilitation		  Anna-Laura Schreilechner, Trainerin im Bereich Antidiskriminierung
			   Klara Kostal, Österreichische UNESCO-Kommission

			   In Zusammenarbeit mit Elena Stoißer und Walter Oberhauser (IG KiKK)

Wo        		  Online (via ZOOM): Ein Link wird Teilnehmer*innen nach Anmeldung gemeinsam 	
			   mit einem Workbook zugeschickt.

 
		  	 Begrenzte Teilnehmer*innenzahl; wir bitten um verbindliche Anmeldung bis 	
			   zum 10. November 2020 unter: office@igkikk.at oder 0699/13167171

 			   Sollten Sie/solltest du doch nicht teilnehmen können, gib uns bitte unter 
			   office@igkikk.at Bescheid, sodass wir Ihren/deinen Platz 
			   weitergeben können.

Die Teilnahme ist kostenlos! 

Der Workshop wird auf Deutsch stattfinden. Solltest du/sollten Sie Übersetzung 
ins Englische, ÖGS oder in weitere Sprachen benötigen, lass/lassen Sie es uns 
bei der Anmeldung bitte wissen. Wir werden uns um eine Möglichkeit bemühen.

Wir freuen uns auf Eure/Ihre Teilnahme, Austausch und Feedback!

Es steht ein ungewisser Herbst bevor. Auch wenn „Analog“ unverwechselbaren Wert hat, bietet „Online“ 
eine bereichernde Gelegenheit, weiterhin miteinander verbunden zu bleiben. 

 Eine Gelegenheit für Austausch und Solidarisierung.


